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RunSschau.
Nach der Stille der parlamentarischenOsterpause

hat jetzt noch einmal die parlamentarische Hoch¬
flut  eingesetzt, denn seit dem 12. April sind der
Reichstag, das preußische und das badische Ab¬
geordnetenhaus wiederum versammelt. Im Reichstag
entspann sich am Dienstag beim Etat des Reichs¬
kanzlers und der Reichskanzlei eine lebhafte Debatte
von allgemeinem Charakter, die auch noch am Mitt¬
woch und Donnerstag fortgesetzt wurde. Aus der
Dienstagsdiskusston ragte eine Rede des Reichs¬
kanzlers Grafen Bülow, als Antwort auf Anfragen
des nationalliberalen Abg. Dr. Sattler, hervor, in
welcher der leitende Staatsmann des Reiches das
französtsch-englische Kolonialabkommen, den Krieg
in Ostasien und die Lage in Deutsch-Südwestafrika
berührte, sowie nochmals den Bundesratsbeschluß
wegen Aufhebung des ß 2 des Jesuitengesetzes ver¬
teidigte. Diese Auslassungen des Kanzlers gaben auch
noch für den größten Teil der Mittwochsdebatte den
Grundton ab, denn Redner der verschiedensten Par¬
teien kamen auf die Kanzlerrede zurück, wie die Abg.
v. Kardorff (Reichsp.), Spahn (Ztr .), v. d. Heyde-
brandt und Lasa (kons.), Gothein (fr. Verein.) und
Graf Reventlow (wirtschaftl. Verein.). Im wesent¬
lichen handelte es sich hierbei um Auseinandersetz¬
ungen über den gedachten Bundesratsbeschluß; da¬
neben skizzierten die genannten Abgeordneten ihre
Stellung zu den Ausführungen des Reichskanzlers
über das englisch-französische Abkommen, über Ost¬
asten und über Südwestafrika. Dazwischen ergriff
der Staatssekretär des Auswärtigen, v. Richthosen,
das Wort, um Erläuterungen über den Stand der
Handelsvertragsverhandlungender Reichsregierung
mit dem Auslande zu geben. Weiter verlangte der
elsässtsche Abg. Ricklin die Regelung der staatsrecht¬
lichen Stellung Elsaß- Lothringens im Deutschen
Reiche. Im ferneren Verlaufe der Mittwochsdiskusston
entspann sich eine ziemlich scharfe Polemik zwischen
dem Welfen Grafen Bemstorff und dem preußischen
Minister des Innern v. Hammerstein über das
Welfentum. Der letzte Redner vom Tage, Abg. Graf
Reventlow, unternahm einen scharfen Vorstoß gegen
das offiziöse Wolff'sche Telegraphenbureau.

Die Budgetkommission des Reichstages
genehmigte am Mittwoch den anläßlich des Hercro-
aufstandes notwendig gewordenen Nachtraqsetat zum
Etat für Deutsch-Südwestafrika.

Die Mittelmeerfahrt unseres Kaisers
nimmt in für den erlauchten Reisenden fortgesetzt
genußreicher Weise ihren programmmäßigen Weiter¬
gang. Am Mittwoch früh traf der Kaiser an Bord
der „Hohenzollern," von Malta kommend, in dem
historisch berühmten Syrakus an der Ostküste Siziliens
zu mehrtägigem Aufenthalte ein. Eine große Volks¬
menge, welche die Molen besetzt hielt, brachte dem
Kaiser stürmische Huldigungen dar. Die Stadt ist
mit deutschen und italienischen Flaggen geschmückt.
Der Bürgermeister hat eine Kundgebung erlassen, in
welcher er die Bevölkerung auffordert, den Kaiser,
den aufrichtigen Freund Italiens, festlich zu empfangen.

Von den Greueltaten der Herero  an Weißen
Frauen berichtet Missionar Baumann  in Okombahe
das folgende: „Hr. Hauptmann Franke hatte mit
femer Kompagnie, von Süden kommend, Windhuk
und Okahandja auch entsetzt, überhaupt geht er sehr
schnerdlg vor. Wie er uns selbst erzählt von dem,
was er gesehen hat, sind die Herero tierisch mit den
einsam rm Felde wohnenden Weißen umgegangen;
Hr. Franke fand im Felde eine weiße Frau voll¬
ständig entblößt mit den Beinen nach oben an einen

gebunden und ausgeschlachtet wie ein Stück
Vieh. Andere weiße Frauen sind nackt ausaezoaen
worden, mißbraucht, mit Knütteln zerhauen und ist
ihnen dann schließlich der Kopf abgeschnitten worden.
Überhaupt spotten die geschehenen Greueltaten jeder
Beschreibung." ^

In der Verfassungskommission der badischen
Abgeordnetenkammer  gab die Regierung Er¬
klärungen über die schwebende Frage der Verfassungs¬
revision(Revision des Landtagswahlrechtes) ab.

Aus Baden,  12 . April. Auf Grund des
badischen Aufenthaltgesetzes vom Jahre 1870 sind
entsprechend dem Vorgehen anderer deutscher Einzel¬
staaten in letzter Zeit mehrere Mormonen, die für
ihre Ideen Propaganda gemacht hatten, aus dem
badischen Staatsgebiet ausgewiesen worden.

München,  15 . April. Der Prinzregent
Luitpold  besichtigte gestern vormittag die Wasser¬
lokomotive,  eine Neuerfindung des Münchener
Professors Frank Kirchbach, mit größtem Interesse.

Frankfurt  a . M., 13. April. Der Kassierer
Jakob Fries von der Bankfirma Metzleru. Co. hat
im Laufe mehrerer Jahre 150000 unterschlagen.
Fries , der seit Samstag flüchtig ist, war seit 36
Jahren bei der Bankfirma tätig.

Vom Rhein,  10 . April. (Holzwochenbericht.)
Infolge besserer Nachfrage der rheinischen und west¬
fälischen Sägewerke hob sich der Rohholzhandel.
Auf dem Main trafen am Mainzer Markte große
Posten Rundholz ein, wodurch das Angebot merklich
zugenommen hat. Am Mannheimer Floßhafen ist
dagegen nur wenig Holz angekommen. Während
der Handel an den Märkten Mainz, Mombach und
Schierstein an Ausdehnung erheblich znnahm, fanden
in Mannheim kaum 1000 Stämme Absatz; dagegen
wurden von da 2500 Stämme überwintertes Holz
nach Benrath abgcflößt. Bei der Rundholzeindeckung
im Walde war nur noch bei Verkäufen in Württem¬
berg regere Unternehmungslust bemerkbar. Bis jetzt
zogen die Schwarzwälder Werke den größten Teil
der Bauholzaufträgean sich. Der Handel mit 16'
langen rauhen süddeutschen Brettern war neuerdings
befriedigender, doch lassen die Preise meistens keinen
entsprechenden Nutzen.

Die amerikanische Marine  ist von einem
schweren Unfälle betroffen worden. Auf dem Schlacht¬
schiff„Missouri" explodierte ein Panzerturmgeschütz
bei einer Schießübung, wobei im ganzen 26 Personen
umgekommen sind. — In der Weltausstellungsstadt
St . Louis  soll im September die diesjährige inter¬
parlamentarischeFriedenskonferenzabgehalten werden.

Paris,  15 . April. Die gestrige Galavorstellung
im Sarah - Bernhardttheater zu Gunsten der ver¬
wundeten Russen hat einen Reingewinn von 75000
Franks ergeben. — In der hiesigen russischen Kirche
findet heute vormittag ein Trauergottesdienst für
Vizeadmiral Makaroff und die übrigen mit der
„Petropawlowsk" Untergegangenen statt.

Der rusfifch-japanijche Krieg.
Wie ein dunkelrotes Feuerzeichen wirkte in den

letzten Tagen die Nachricht von dem rätselhaften
Untergange  des großen russischen Panzerschiffes
„Petropawlowsk"  bei Port Arthur. Ein Panzerschiff
erster Klasse von 11400 Tonnen Gewicht, mit 623
Mann Besatzung und 54 Kanonen geht plötzlich unter
wie ein gekentertes Fischerboot. Das ist eine un¬
heimliche Tatsache, die entweder den japanischen Tor¬
pedos Ehre oder der russischen Nachlässigkeit Schande
macht, denn nach einer Meldung des Hafenkomman¬
danten von Port Arthur geriet der untergegangene
„Petropawlowsk" auf eine Mine, also kann es eine
russische Mine oder auch ein japanisches Torpedo
gewesen sein, denn im russischen Sprachgebrauche ist
Mine und Torpedo dasselbe. Den tollkühnen und
raffinierten Japanern ist es auch zuzutrauen, daß sie
schwimmende Torpedos in den Hafen von Port
Arlhur gelenkt haben. Englische Blatter wollen auch
von einer Seeschlacht wissen, die zwischen russischen
und japanischen Schiffen auf der Höhe von Liau-
tischan nicht weit von Port Arthur stattgefunden
habe. Der russische Hafenkommandant in Port Arthur
hat dagegen nur gemeldet, daß bei dem Untergange
des „Petropawlowsk" die russische Flotte unter dem

I sogenannten„Goldenen Berge", das ist eine Ufer¬
landschaft östlich von Port Arlhur, gelegen habe, und
daß sich die japanische Flotte in der Annäherung
befinde. Nun man wird ja noch erfahren, ob die
Ursache des Unglücks ein russisches oder ein japa-
irisches Torpedo war. Vier russische Offiziere, da¬
runter der Großfürst Kyrill, konnten sich von dem
untergegangenen Schiffe retten, und werden als
Augenzeugen eine Aufklärung geben können. Im
übrigen kommen jetzt weiter noch recht seltsame Dinge
vom russisch-japanischen Kriegsschauplätze zu Tage.
Die Russen trauen den Chinesen nicht mehr, weil
bei dem chinesischen Heere, das unter General Ma
nördlich von der großen Mauer steht, eine ganze
Anzahl japanischer Offiziere als Instrukteure und
Führer sich befinden. Wenn nun Japaner im nörd¬
lichen China eine so große Rolle spielen, so sind die
Russen wahrscheinlich auch gar nicht im stände,
Japaner, die als Chinesen verkleidet sind, von sich
fern zu halten. Chinesische Köche, Händler, Hand¬
werker, Diener brauchen aber die Russen fast überall
in der Mandschurei und in Port Arthur, können da
nicht auch Japaner sich darunter befinden? Haben doch
als Chinesen verkleidete Japaner die größte Eisen¬
bahnbrücke der Mandschurischen Eisenbahn in die
Luft sprengen wollen, da werden den Japanern wohl
auch noch andere Teufelsstückchen zuzutrauen sein.
Endlich sei noch erwähnt, daß ein unheimlicher Gast,
der Schnaps oder „Wudki", im russischen Heere und
in der russischen Marine eine sehr gefährliche Rolle
zu spielen scheint. Wie man aus den Tagesbefehlen
der russischen Generäle auf dem Kriegsschauplätze er¬
sehen kann, nutzen die strengsten Strafen nichts, die
russischen Soldaten vom übermäßigen Schnapslrinken
abzuhalten. Auf ^en Bahnhöfen und den Straßen
in der Mandschurei soll man beständig betrunkenen
russischen Soldaten begegnen. Vielleicht betrinken
sich die armen Kerle vor Kälte und Hunger und
anderem Elend. Wenn in unwirtlichen Gegenden
und bei mangelhafter Verpflegung viele Tausende
von Soldaten sich aufhalten müssen, da wird die
Schnapsflasche leicht zum letzten Tröste für viele, zu¬
mal bei den Russen mit ihrer Vorliebe für den
Wudki. Da kann aber auch der Wudki viel Unheil
stiften und viele unheimlichen Rätsel lösen.

Petersburg,  14 . April. In der Kathedrale
der Admiralität wurde heute ein Trauergottesdienst
für Admiral Makaroff und die Offiziere und Mann-
schäften, die an Bord des Panzerschiffes Petropaws-
lowsk verunglückt sind, gehalten. Der Feier wohnten
der Kaiser, die Kaiserin-Witwe, der Großfürst Thron-
folger, sowie andere Großfürsten und Großfürstinnen
bei. Der Kaiser richtete an die Witwe des Admirals
Makaroff huldvolle Beileidsworte.

Württemberg.
Stuttgart . Die Kommission für Gegen-

stände der inneren Verwaltung  überwies am
Mittwoch u. a. die Bitte der Verbands der selb¬
ständigen Buchbinder Württembergs wegen einer
Aenderung in der Praxis der Schulverwaltung hin¬
sichtlich des Vertriebs der Schulbücher und Schulhefte
der Regierung zur Berücksichtigung mit einem Zusatz,
wonach die Ünterrichtsverwaltung ersucht wird, für
die Vergebung von Schulbüchern die Verfügungen
über das Submisstonswesen in Erwägung zu ziehen.
Es wurde allgemein anerkannt und auch vom Kult¬
ministerv. Weizsäcker zugegeben, daß ein häufiger
Wechsel von Schulbüchern, infolgedessen viele unverkauft
liegen bleiben, den ohnehin gering bemessenen Verdienst
der Buchbinder schmälert, und daß eine Abhilfe
wünschenswert sei.

Stuttgart,  14 . April. Die Kommission der
Abgeordnetenkammer hat heute einen Antrag auf
Einstellung von Schulärzten  in den Städten und
auf dem Lande der Regierung zur Erwägung über-
geben. Kultusminister Dr. v. Weizsäcker erklärte
dabei, er werde gemeinschaftlich mit dem Ministerium



des Innern eine Kommission zur weiteren Förderung
di . ser Angelegenheit einsetzen.

Stuttgart,  15 April . Der von der Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel veranstaltete Unter-
richtskurs zur Förderung des Genossenschaftswesens
im Handwerk findet hier in den Tagen vom 25.
April bis 4 . Mai statt . Die Anmeldungen sind so
zahlreich eingegangcn , daß weitere Anmeldungen nicht
mehr berücksichtigt werden können . Dagegen werden
für die an den beiden letzten Kurstagen statifindenden
gemeinverständlichen Vorträge über die wichtigsten
Bestimmungen des Genossenschaftswesens und über
die Praxis der Errichtung , Einrichtung und Ge¬
schäftsführung der Handwerker -, Rohstoff - und Werk
genosfenschaslen noch eine Anzahl weiterer Teil¬
nehmer zugelassen werden . Die Zentralstelle hat
sich die Abhaltung weiterer genossenschaftlicher Unter¬
richtskurse Vorbehalten.

Stuttgart,  13 . April Die diesjährigen Herbst¬
übungen des 13 (würlt ) Armeekorps , welche in der
Zeit vom 10 . bis 24 September abgehalteu werden,
finden ziemlich in der Mitte des Landes statt und
zwar in dem Gelände zwischen Gmünd -Wiesensteig-
Erpsingen - Rottenbui g - Nagold - Wildbad - Lienzingen-
Bietigheim -Murrhardt ; in der östlichen Hälfte dieses
Geländes sind die Manöver der 26 . Division (Stutt¬
gart ), in der westlichen die der 27 . Division (Ulm ) .
Die Korpsmanöver werden sich zwischen Filder und
Neckar , also in nächster Nähe Stuttgarts abspielen.

Rotte n bürg  a . N ., 13 . April . Durch den Bruch
eines Gasrohres infolge der Bewalzung der Straße
entstand heute nacht /̂tl Uhr im Hause des Spezerei-
warenhändlers Hankh unter donnerähnlichem Knall
eine Gasexplosion,  durch deren Gewalt eine große
Anzahl Fensterscheiben zertrümmert , die Türen aus
ihren Angeln gehoben , sowie bedeutender Schaden an
dem ganzen Gebäude angerichtet wurde . Der Besitzer
selbst , der um diese Zeit von einer Musikprobe nach
Hause zurückkehrte , erlitt im Gesicht und an den
Händen Brandwunden.

Göppingen,  14 . April . Ein Bubenstück ist
im städtischen Waldteil „Oede " verübt worden . Ein
bisher noch unbekannter Täter ' hat dort in einer
sechsjährigen Eschenschonung etwa 80 jungen Eschen¬
bäumen die Kronen abgeschnitten.  Die Siadt
setzte auf die Ermittlung des Täters eine Belohnung aus.

Herren berg,  13 . April . Gegenwärtig werden
Absteckungen der Eisenbahnlinie Herrenberg Tübingen
vorgenommen . Welche Ortschaften die Linie berühren
wird und welche Einfahrt dieselbe in den hiesigen
Bahnhof erhält , kann noch nicht mitgcteilt werden.

Dis neue Eiiikommknsteiicr-Gesth.
- (Nachdruck verboien . j

U . X . Unseren rechtlichen Ausführungen über das neue
Staatssteuergesetz möchten wir noch eine kurze Dar¬
stellung der finanziellen Wirkung des Gesetzes ansügen.

Was diese betrifft , so ist bei den vielen Abzügen,
Ausnahmen und persönlichen Steuerbefreiungen , die
das neue Gesetz zuläßt , schwer zu sagen , wie viel die
neue allgemeine Einkommensteuer abwerfen wird,
denn es muß erst abgewartet werden , in welchem
Umfang die Steuererleichterungen , z . B . wegen
drückender Schulden , Familienverhältnisse (Zahl und
Alter der Kinder ) in Anspruch genommen werden.
Durch Schätzung wird angenommen , daß die neue
Steuer 12 ^ 2 Millionen Mark tragen wird , es ist
dies diejenige Summe , welche künftig an Ertrags¬
steuern von Grund -, Gebäude , Gewerbe - und
Kapitaleinkommen weniger und an Dienst und Be¬
rufseinkommensteuer nicht mehr zu bezahlen ist . Diese
oben genannten alten Steuern (Grund -, Gebäude - ,
Gewerbe - und Kapitalsteuer , sowie die Wander¬
gewerbesteuer ) sollen also künftig in ihrem vcr-
minderten Betrag im Ganzen ca . 8 Millionen Mark
aufbringen und sämtliche direkte Steuern zusammen
wie bisher 20 ' /-  Millionen Mark . Im allgemeinen
ist also eine Steuererhöhung nicht beabsichtigt , sondern,
wie schon früher hervorgehoben , nur eine gerechtere
Verteilung derselben . Da der Bedarf an Steuern
zur Zeit etwa 38 Millionen Mark beträgt , so ist
der Rest von 17 '/2  Millionen Mark durch die in¬
direkten Steuern , nämlich durch die Wirtschaftsabgaben
(Umgeld , Malzsteuer ) , Sporteln , Gerichtsgebühren,
Umsatz -, Erbschafts - und Schenkungssteuern zu decken.
An der Erhebungsart dieser letzteren Steuern wird
durch die Steuerreform in kein er Weise etwas geändert.

Das künftige Gemeiudestevergefeh.
Unseren Darstellungen des neuen würt-

tembergischen Staatssteuergesetzes lassen wir viel¬
seitigen Wünschen zufolge eine Darstellung des
künftigen württembergischen Gemeindesteuergesetzes
folgen.

Kus StaSt » Bezirk uns Umgebung.

2 Neuenbürg,  14 . April . Mit Macht ist der
Frühling ins Land gezogen , und auf die noch kühlen
Tage der letzten Woche ist jetzt eine geradezu
sommerlich schwüle Witterung gefolgt , die in wunder¬
barer Weise die Vegetation belebt nnd mit einem
Schlage die ganze Natur , die noch vor kurzem im
Winterschlafe lag , mit dem Frühjahrsschmuck bekleidete.
Aprikosen , Pfirsiche und Kirscben stehen jetzt in der
ganzen Gegend des unteren Amts in Blüte , und
Veilchen gibt es dieses Jahr so viel und so Prächtig
üppig , wie noch selten.

Calw.  Die Eröffnung der neu errichteten
Handelsschule für  Mädchen findet Mittwoch den
20 . April statt . Die Räumlichkeiten sind jetzt fertig-
gestellt und entsprechend eingerichtet . Besonders
dürfte jedem Besucher der Helle und geräumige Lehr¬
saal gefallen und lädet die Leitung der Schule alle
Interessenten von Sonntag ab zur Besichtigung der
Anstaltsränme ein.

Calw,  14 . April . Die bürgerlichen Kollegien
berieten gestern ein Gesuch der Mittel - und Volks¬
schullehrer um Gehaltsaufbesserung . Die Lehrer
wünschten eine Erhöhung der Ortszulage und be¬
gründeten dieses Gesuch mit den gesteigerten An¬
forderungen in dem Lebensunterhalt . Die übrigen
Ortszulagen bewegten sich zwischen 100 und 450 ^
Die Kollegien beschlossen eine Erhöhung der Orts¬
zulagen in der Weise zu bewilligen , daß zwei Stellen
je 400 zwei weitere Stellen je 450 und die
oberen Stellen je 500 sowie die Mittelschulstelle
650 Ortszulage erhalten . Die Erhöhung der
Ortszulagen erfordert einen Mehraufwand von
1850 die durchschnittliche Gehaltsaufbesserung
für einen Lehrer beträgt 265 ^ Das Altersklassen¬
system wurde auf Wunsch der Lehrer nicht eingeführt,
da dieses die Gemeindekasse zu sehr belasten würde.
Bei der bedeutenden Erhöhung der Ortszulagen soll
auch in absehbarer Zeit eine Äender ung in der Miet¬
zinsentschädigung nicht eintreten . Die Lehrergehälter,
die seither schon einem guten Landesdurchschnitt ent¬
sprachen , ragen nun durch die Aufbesserung unter
denen vieler Städte hervor.

— — — — — —

Petersburg.  11 . April . Wie russische
Matrosen  sterben ! Ueber die Art,  wie russische
Matrosen zum Kriege angeworben werden , auf dem
Schiff Wache halten und schließlich ihren Heldentod
dabei finden , ist eine Skizze unter dem Titel „Die

Eine der wichtigsten Aenderungen , welche durch
die neue Steuergesetzgebung veranlaßt werden , sind
die Besteuerungsrechte der Gemeinden . Den Finanzen
der letzteren soll dadurch aufgeholfen werden , daß
den Gemeinden gestattet wird , neben dem bekannten
Umlageverfahren , entweder eigene Steuern , oder
solche in Form von Zuschlägen zur staatlichen Steuer
zu erheben und hierin tritt die neue Einkommensteuer
in Vbrdergrund.

Unter gewissen Voraussetzungen , d . h . wenn die
Umlage ans das Crtragskataster von Grund , Ge¬
bäude und Gewerbe eine gewisse Höhe , nämlich
mehr als 2 ° /o  des Gesamtkatasters , das ist der
Betrog der Staatssteuer , erreicht , sind die Gemeinden
nicht nur berechtigt , sondern teils verpflichtet , solche
Zuschläge zu erheben.

Eine besondere Umlage für die Amtskorporation
fällt künftig weg , diejenigen Mittel , welche die Amts¬
korporation benötigt , haben die Gemeinden im Ver¬
hältnis zu ihrer Steuerkraft zu tragen.

Die Gemeindeeinkommensteuer beträgt in ihrer
höchsten zulässigen Höhe 50 ° /» der staatlichen Ein¬
kommensteuer und dieser Höchstsatz darf erhoben
werden , wenn die Gemeindeumlage 7 °/o des Ertrags¬
katasters oder das 3 ^ 2fache der Staatssteuer aus
diesem Kataster beträgt . Bei dieser Sachlage müßte
ein Steuerpflichtiger , welcher ein Einkommen von
1000 -/L hat , künftig 5 staatliche und 2
50 -ff Gemeindeeinkommensteuer , zusammen also
7 50 -ff bezahlen , während er bisher aus
1000 ^ Gehalt 5 52 -ff Staatssteuer und 1
15 Gemeindesteuer , zusammen 6 ^ 67 -ff be¬
zahlt hat und aus einem Gehalt von 4000 ^
wären künftig 81 staatliche und 40 50 -ff
Gemeindeeinkommensteuer , zusammen 121  50 -ff
zu bezahlen , während bisher 90 bezw . 18 ^
75 -ff, zusammen 108 75 -ff zu bezahlen waren.

Der Höchstsatz der Gemeindekapitalsteuer von
1 ° /o wird erhoben , wenn die Gemeindeumlage 2 ° /»
beträgt . Aus 100 ^ Zinscneinkommen sind also
künftig zu bezahlen 2 ^ Kapitalsteuer zum Staat
und 1 zur Gemeinde ; bisher betrug die Steuer

beiden Iwans " erschienen , die in Rußland Sensation
hervorgerufen hat und auf tatsächliches Material
begründet ist . Man vermutet , daß sie aus der Feder
der Frau eines hohen Seeoffiziers stammt , der an
dem ersten Seegefecht bei Port Arthur teilnahm
Wir entnehmen daraus den letzten Teil mit der
Schilderung des Todes der Matrosen : „Vom
nächsten Kriegsschiff blitzt der blendende Schein¬
werfer . . . Der Feind ist gesichtet . Auf dem
Torpedobootsjäger wird sogleich alles lebendig . Der
Bootsmann pfeift . Die Mannschaft stürzt auf Deck.
Von der Brücke kommt die scharfe Stimme des
Kommandanten Er ist eifrig und dürstet nach einer
Schlacht . Die beiden Iwans tummeln sich an einer
Kanone ; sie richten sie auf den Feind . Und der
Torpedobootszerstöcer rast unter Volldampf vorwärts,
durchspaltet mit seiner Stahlnase die schwarze See
und eilt auf den Feind zu . Der Schlachtendurst des
Befehlshabers ist bald gestillt , denn ehe eine Stunde
um ist, bleibt mit Ausnahme der beiden Iwans kein
Mann auf dem Torpedobootszerstöcer mehr lebend,
und wie sie dem Tode bisher entgangen sind , können
sie selbst nicht sagen . In eine Rauchwolke gehüllt,
mit dem Blute ihrer Kameraden bespritzt , fochten die
beiden Iwans wie die Löwen . Aber der Feind kam
heran — und siegte . Und als die beiden Iwans
ihr Schiff im Besitz des Feindes sahen , blitzte es
plötzlich in ihrem Hirn auf . daß sie doch sterben
müßten , obgleich der Himmel ihr Leben in der Schlacht
gerettet hatte . Und unter den Augen des Feindes
tauchten die beiden Iwans in den Schiffsraum unter
und schlossen die Luken . Die Japaner waren erstaunt.
„Was für Menschen ! Ergebt Euch , das Schiff
gehört uns . Wir wollen Euch ehrenvoll als Gesangene
behandeln . Wir sind ein zivilisiertes Volk ." Die
beiden Iwans erwiderten nichts ; es war keine Zeit
mehr , die Japaner schwatzen zu hören . Sie bereiteren
sich auf den Tod vor . — Der Feind triumphierte.
Es war das erste russische Kriegsschiff , das genommen
war;  freudig nahmen sie den Torpedobootsjäger als
Trophäe ins Schlepptau . Und die beiden Iwans
saßen unten und hielten einen Todesrat , denn sie
fühlten sich noch als die Befehlshaber des Schiffes.
Die ganze Welt blickte auf sie, aber sie konnten nicht
einmal den Himmel sehen und saßen verborgen und
im Dunkeln in einem Stahlkasten unter Wasser.
Die Beratung war kurz und die Entscheidung bald
getroffen . „ Wir müssen sterben ." Und die beiden
Iwans beteten , und danach öffneten sie die Sperr¬
hähne und ließen das Wasser in den Schiffsraum.
Der „Steregutschi " sank schnell auf den Grund.

einschließlich des Betreffs für die Gemeinde und
Korporation 5 80 ^ s.

Die Erhebung einer Wohusteuer und zwar 2 ^
für einen Mann und 1 «--L für eine selbständige
Frauensperson ist auch fernerhin gestattet , wenn
die Gemeindeumlage 2 ° /o  der Kataster beträgt.

Verbrauchsabgaben dürfen auch künftig erhoben
werden , nämlich von Bier , Gas und Elektrizität,
wenn die Gemeindeumlage mehr als 4 °/o , d . i. das
Doppelte der Staatssteuer , betrügt.

Die Gemeindebiersteuer darf nicht mehr als 65 -ff
pro Hektoliter (wie bisher ) betragen , die Gassteuer
4 -ff für 1 Kubikmeter und die Elektrizitätssteuer
15 für 1000 Wattstunden.

Eine Fleischsteuer darf von Gemeinden , welche
bisher schon eine solche erhoben haben , nur noch
bis 31 . März 1909 und nur in der bisherigen
Höhe und nur dann erhoben werden , wenn mehr
als 6 ° /« , d . i. das 3fache der Staatssteuer , um-
gelegt werden . Gemeinden , die bisher eine Fleisch-
steuer nicht erhoben haben , dürfen eine solche über-
Haupt nicht erheben.

Wenn die Umlage mehr als 4 ° /« beträgt , ist
auch die Erhebung eines Zuschlags zur Grundstücks-
Umsatzsteuer in der bisherigen Höhe (80 <ff von
100 ^ steuerpflichtigem Wert ) erlaubt.

In Gemeinden von über 10 000 Einwohnern
ist unter gewissen Bedingungen auch die Erhebung
einer Bauplatzsteuer gestattet , während zur Erhebung
einer Warenhaussteuer die Gemeinden verpflichtet sind.

Die Hundcabgabe geht ganz auf die Gemeinden
über , der Staat hat nichts mehr damit zu tun , der
Höchstbetrag für 1 Hund ist 20 Den niedrigsten
Betrag von ^ 8 muß die Gemeinde erheben.

Aus vorstehenden Ausführungen dürfte hervor¬
gehen , daß durch die Gemeindesteuer das sogenannte
bisherige Dienst - und Berufseinkommen , also das
Einkommen der Beamten , Aerzte , kaufmännischen und
sonstigen Angestellten künftig je nach der Höhe der
Gemeindeumlagen in der Regel , namentlich in Städten
und bedeutenderen Gemeinden , eine größere Be-
lastung erfahren wird . Hoffen wir . daß dieselbe
nicht zu drückend wird.



Der Feind hatte kaum Zeit , die Trosse zu durch-
schneiden. Im Schlamm auf dem Grunde des Stillen
Ozeans liegt „das erste erbeutete russische Schiff ",
und in ihm liegen seine beiden „Kommandanten ",
die beiden Iwans . Der russische Mushik versteht
nicht zu leben , aber er versteht zu sterben . . . "

(Der heißeste Ort auf Erden ) soll eine der Aval-
Inseln sein, die im Persischen Golf liegen . Die
größte Insel Bahrain soll alle anderen in der Hitze
übertrcffen . Die mittlere Temperatur für das ganze
Jahr beträgt 29 ° H. Juli , August und September
sind , abgesehen von den Eingeborenen , für jedermann
unerträglich . Um Mitternacht zeigt dann das Ther¬
mometer noch über 30 °, um 7 Uhr morgens 33 — 34 °,
und um 3 Uhr nachmittags 48 °.

(Line Statue des Heilandes .) Ehile und Argen¬
tinien wollen in Zukunft miteinander in Frieden
leben. Zur Erinnerung an diesen Entschluß soll, wie
die „Manchester Guardian » berichtet, eine Kolossal-
statue des Heilandes auf einem der höchsten Gipfel
der Anden errichtet werden ; die Gestalt wird ihre
Arme zu den beiden vereinten Völkern hinstrecken.
Beide Regierungen haben Beiträge gegeben.

(Begreiflich .) „Denk' Dir nur , die neue Prima¬
donna hat gestern bei ihrem Debüt sechs prachtvolle
Buketts bekommen und ist auch damit noch nicht zu¬
frieden ." — „Natürlich nicht. Sie hat doch für
sieben bezahlt ." _

Dreisilbige Charade.
Ich bin , wenn auch von vornehmem Stand,
Herablassend manchmal im Frankenland;
In Deutschland aber , in sonnigen Gassen,
Da werde ich selbst herabgelassen.

Auflösung der Vierstligen Charade in Nr . 58.
Unterhaltung.

Eine weitere Preisermäßigung des
Thomasschtackeninehlks.

Daß die bedemende Preisermäßigung des Thomas-
schlackemnehles zu Anfang dieses Jahres den deutschen Land¬
wirten sehr willkommen war , beweist am deutlichsten die
ganz außerordentlich gesteigerte Anwendung desselben . Man
hat in den Kreisen der deutschen Landwirte gottlob überall
die hohe Wichtigkeit dieses Düngemittels voll erkannt und
begrüßt deshalb auch mit Freuden alles , was den Bezug
desselben erleichtert . Heute kann nun berichtet werden , daß
seitens der Thomasphosphatfabriken G. m. b. H. Berlin
eine Extra -Vergütung von 10 Mk. pro 10000 Kilogramm
für die Zeit vom IS . April d. I . bewilligt wurde , falls der
Abruf bis zum 25. April erfolgt . Diese Vergütung kann
zugleich als sicherstes Zeichen dafür gelten , daß an gutem
Thomasschlackenmehl ein Mangel nicht vorliegt , obwohl ge¬
rade in der letzten Zeit von verschiedenen Seiten versucht
wurde , diese Ansicht zu verbreiten . Man behauptet nämlich,
daß bald ein Mangel an Thomasschlacke eintreten würde,
da die deutsche Eisenproduklion und infolgedessen auch die
Produktion von Thomasschlacke zurückgegangen sei ! Dem-
gegenüber sei hier kurz bemerkt , daß derartige Ausstreuungen
auf vollständig unrichtigen Tatsachen beruhen , indem nicht
ein Rückgang , sondern eine Zunahme in der Eisenproduklion
eingetreten ist. Dem Landwirt kann daher infolge der ein-
getretenen Ermäßigung nur geraten werden , gerade jetzt
nicht zu säumen , sich die für seine Wirtschaft nötigen Quanten
an Thomasschlackenmehl zu beschaffen.

Mutmaßliches Äetter am 17 . und 18 . April
Bei vorherrschend östlichen bis südöstlichen Winden ist

sür Sonntag und Montag verstärkte Gewitterneigung , im
übrigen aber trockenes , vorwiegend heiteres und sehr
warmes Wetter zu eiwartcn

Letzte Nachrichten u . Telegramme.
Berlin , 15. April . Nach einem Telegramm

aus Windhuk vom 15 ds . sind am 13. April im
Gefecht bei Okatumba , worüber ein Gefechtsbericht
noch nicht eingegangen ist , gefallen : 2 Offiziere,
1 Unteroffizier , 5 Reiter ; schwer verwundet
sind l Leutnant , 2 Gefreite , 5 Reiter ; leicht ver¬
wundet sind 1 Unteroffizier , 2 Gefreite , 2 Reiter.

Berlin , 15. April . Unter Führung des Ober¬
leutnants von Bassewich gingen nachmittags 30 in
die südwestafrikanische Schutztruppe zu über¬
nehmende Mannschaften der Eisenbahnbrigade von
Berlin nach Hamburg ab.

Sebastopol,  15 . April . Der zum Komman¬
danten des Geschwaders des Stillen OzeanS als
Nachfolger Marakows ernannte Vizeadmiral Skrydlow
ist nach Petersburg abgereist.

Petersburg,  15 . April . Es bestätigt sich,
daß öer Maler Wassilis Wereschtschagin beim Unter¬
gang des Petropawlowsk den Tod gesunden hat.

Tschifu,  15 . April . (Reutermeldung .) Kom¬
modore Tsah vom chinesischen Kreuzergeschwader
berichtet , er habe bei Port Arthur gestern den ganzen
Tag lang Schüsse gehört.

Söul (Korea ), 15 . April . (Havasmeldung .) Im
kaiserlichen Palast brach gestern abend Feuer aus,
das mehrere Stunden anhielt . Es gelang , das Feuer
auf seinen Herd zu beschränken und die wertvollsten
Gegenstände zu retten . Der Kaiser empfing am
Morgen den französischen Geschäftsträger , um ihm
über das tapfere Verhalten der französischen Mat¬
rosen beim Löschen des Feuers zu danken.

Rom,  15 April . Der Papst empfing den Erz¬
bischof Kardinal Dr . Fischer Köln.

Amtlich « Bekanntmachungen unS privat - klnzsigen.
Neuenbürg.

Au die Ev. Pfarrämter.
Dieselben werden ersucht , die Tabelle betr . die Wochen-

ünd Feiertagsgottesdicnste gemäß Kons.-Erlaß vom 15. Dezember
1903 alsbald hieher zu senden behufs Weitergabe an das Ev.
Konsistorium auf 1. Mai ds . Js.

Den 15 . April 1904 . Ev . Dekanatamt.
Uhl.

Dampfwalzbetricb.
Die Dampfstraßenwalze wird am 18. April vom Bahnhof

Wildbad durch die Stadt Wildbad fahren und vom 19 . bis 24.
April die Staatsstraße Nr . 109 Pforzheim -Wildbad -Schönegründ
zwischen Windhof und Lautenhof bearbeiten.

Die Arbeitszeit dauert in der Regel von 6 Uhr morgens
bis 6 Uhr abends.

Reitern , sowie den Lenkern von Fuhrwerken wird beim
Begegnen der Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Wenn die von der Walze zu bearbeitende Straßenstrecke
vorübergehend abgeschrankt ist, haben Reiter und Fuhrwerke vor
den aufgestellten Schranken so lange anzuhalten , bis die Erlaub-
ms zum Durchgang gegeben wird , was in der Regel geschieht,
sobald die Walze in die Nähe der betreffenden Schranke kommt.

Calw , den 15. April 1904.
K . Straßenbau -Inspektion.

__ Burger.

Fahrnis -Versteigerung.
Aus der Konkursmasse des Schreiners Karl Kttll hier

verkaufe ich am

Dienstag den IS . April - s . Js.
von vormittags 9 Uhr an

^8 Kull auf der Blaiche die vorhandene Fahrnis,
insbesondere

4 vollständige Betten , 5 Waschkommode mit Mar¬
morplatten , 3 Nachttische , 5 Tische , 14 Sessel,
1 Chaiselongue , 3 eiserne Gartentische , 10 eiserne
Gartenstiihle , 1 Kleiderkasten , 4 Spiegel , 12 Paar
Borhange samt Galerien , 4 Fässer und sonstigen
Hausrat.

Herrenalb , den 11. April 1904.
Konkursverwalter

Stv . Bez .-Notar Schweikert.
Neuenbürg.

Wasserglas!
höchstgradiges , zum konservieren
der Eier empfiehlt

Karl Mahler.

Geld -Gesuch.
Bei dem Darlehenskassen-

vereiu Schwann können einige
Tausend Mark sofort zu
4°/o verzinslich angelegt werden.

K . Forstamt Hirsau.

Laub- u. Nadethst;-
SlllMinholr-Perkauf
am Freitag den 29 . April vorm.
9 Uhr im „Hirsch u . Lamm"
in Hirsau aus Staatswald
König Abt . Büchelbronnerhönig;
Waghardt Abt . Reineburg ; Alt
burgerberg Abt . Hoherstein,
Spindlershof , Holzwasen ; Lützen¬
hardt Abt . Hühnerteich , Schwär-
tenhau , Ulrichsacker, Salzlecken-
rain , Ernftmühlerkopf ; Wecken¬
hardt Abt . Neubronnen , Oberer
Höllgrund , Unterer Höllgrund,
Obere Marderhalde ; u . Scheid¬
holz vom Altburgerberg:

Langholz Normal : 147
Fichten , 1005 Tannen , 159
Forchen mit Fm . 177 I .,
210 II . , 231 III . , 324 IV ..
27 V . Kl . (mit Draufholz)
Ausschuß 7 Fichten , 250
Tannen , 27 Forchen mit
Fm . 154 I ., 93 II , 102 III .,
59 IV , 1 V. Kl. (mit Drauf¬
holz). Sägholz Normal und
Ausschuß : 94 Tannen , 10
Forchen mit Fm . 33 I . , 24
II .. 26 III Kl . (mit Drauf-
Holz), 8 Buchen mit 2,72 II .,
0,65 111. Kl . 1 Eiche mit
0,27 IV . Kl.

Schwarzwälderlisten gegen Ge-
bühr durchs K. Forstamt Hirsau.
Losverzeichnisse werden nicht
abgegeben.

Feldrennach.
Der nächste

Freiw. Feuerwehr Neuenbürg.
Am Sonntag den 17. - s . Mts.

ordentliche Gkneral-UkrstMilms
mittags präzis ^ 4 Uhr im „ Bären " .

Die Mitglieder werden ersucht, vollzählig zu erscheinen.
Tagesordnung:

Jahresbericht.
Kassen- und Rechenschaftsbericht.
Wahl eines Zugführers . 2. Zug.
Laufendes.

Das Kommando.

Neuenbürg.
Zur jetzigen Berbrauchszeit empfehle:

sämtliche Wasch- und Putzartikel,
sowie alle Sorten

MrAkUVattu, Zchwämme, Fensterleder, Parkett-u.
Knolelmmlhse, Cremefarbe, Cremestärke asm.

billigst
ILnrl

Neuenbürg.

Schlchwaren-Ausverkauf.
Wegen Umzugs unterstelle ich meine sämtlichen Schuh«

waren einem

Ausverkauf
zu äußerst billigen Preisen und empfehle solche zur gen. Abnahme.

Hochachtungsvoll

Leksvi .SL ' lS,
Schuhmachermeister.

Vikhmarkt
findet hier am Dienstag de»
19 . ds . Mts . statt . Käufer und
Verkäufer sind sehr willkommen.

Gut möbliertes freundliches

Zimmer
auf 1. Mai zu vermieten.

Wo ? sagt die Exped . ds . Bl.

Vorschuß-Verein Psorchcim
eingetragene Genossenschaft mit unbeschr . Haftpflicht.

Die in der Generalversammlung vom 14 . April für das
Jahr 1903/04 auf 5 Prozent festgesetzte Dividende wird von
heute an unfern Mitgliedern gutgeschrieben , beziehungsweise
bar ausbezahlt , iLvminvn ütv HlvselrüttsaiitsIlH
«lvr » N88 «l»«1ilvi,üvi »MitKlLvüvr xnr tküvkLaIrIui »x,

Pforzheim , den 14. April 1904.
Der Uorstand.



Wessinger ein Brand aus, verursacht durch zwei
kleine, 4 Jahre alte Buben, die in unbewachtem
Augenblick ein Bett in einem Zimmer anzündeten.
Rasche Hilfe vermochte das Feuer zu löschen, bevor
der Brand weitere Ausdehnung annehmen konnte.
Wieder einmal die dringende Warnung, kleine Kindee
nicht allein zu lassen.

Pforzheim,  7 . Jan. Gestern mittag 2 Uhr
fiel der 5jährige Sohn des Mechanikers Walch hier
bei der Frauenbadanstalt in die Nagold. Der in
der Nähe mit Eisaushauen beschäftigte Maurer Jos.
Fröhlich hier wurde durch das Geschrei der Kinder,
die vorher mit dem Verunglückten gespielt hatten,
aufmerksam gemacht, sprang in die an der betreffenden
Stelle etwa anderthalb Meter tiefe Nagold und
rettete den Kleinen vom Lode des Ertrinkens

Neuenbürg,  9 . Jan. Dem heutigen Schweine¬
markt zugeführte 26 Stück Milchschweine wurden zu
8—14 pro Paar verkauft.

Nach dem Voranschlag der Großherzoglichen
badischen Regierung soll die Murgbahn Rasta tt-
Weisenbach  für den badischen Staat angekauft und
sodann über Forbach und Raumünzach bis zur Landes¬
grenze weitergesührt werden. Die Vorarbeiten zu diesem
Bahnbau schreiten rüstig vorwärts, und die Ver-
Messung am letzten Bahnhof Kirschbaumwasen findet
demnächst ihren Abschluß. Der Bahnbau verspricht
ein interessanter zu werden. Bon Weisenbach führt
die Bahn über mehrere Brücken und durch verschiedene
Tunnels an freundlichen Dörfern und großen Fabriken
vorbei nach dem malerisch gelegenen Forbach, über¬
schreitet einen Kilometer weiter oben auf einer großen
Bogenbrücke von 24 Meter Höhe die Murg; dann
mündet sie in einen 1600 Meter langen Tunnel und
erreicht die einsam gelegene Station Raumünzach
unweit der bekannten Raumünzacher Wasserfälle. Auf
einer 900 Meter langen Brücke wird die Murg über-
schritten und durch3 Tunnels hindurch die vorläufige
Endstation Kirschbaumwasen, 2 Kilometer unterhalb
Schönmünzach, erreicht. Die Bahn wird zur Hebung
des Verkehrs im Murgtal wesentlich beitragen. Noch

mehr als bisher wird der Holzreichtum der Umgebung
die Murg und den Rhein hinunter befördert werden.
Ist die Bahn badischerseits bis zur Landesgrenze
fertig gestellt, so dürfte Wohl der Anschluß auf
württembergischer Seite von Klosterreichenbach bis zur
Landesgrenze nicht mehr lange auf sich warten lassen.

Vermischtes.
Helle Aufregung herrscht gegenwärtig in der ca

12 000 Einwohner zählenden Jndustriegemeinde und
Kreisstadt Zabrze  wegen eines verlorenen Riesen-
Prozesses  Mit dieser Gemeinde bilden die un¬
mittelbar benachbarten JndustriegemeindenKlein-
Zabrze und Dorotheendorf eine Schulsozietät. Es
hatte sich nun herausgestellt, daß diese beiden Ge¬
meinden im Lauf der letzten 30 Jahre an die Ge-
meinde Zabrze 200000 bezw. 100000 ^ kathol.
Schulsteuern zu viel gezahlt hatten In völliger
Verkennung der Lebensweisheit vom mageren Ver¬
gleiche und fetten Prozesse wurden alle Vergleichs¬
vorschläge von Zabrze glatt zurückgewiesen, sodaß es
zum Prozeß kam, in dem jetzt der Bezirksausschuß
zu Oppeln das Urteil dahin gefällt hat, daß die
obigen zu viel gezahlten Steuern an die Gemeinden
Klein-Zabrze und Dorotheendorf zurückgezahlt werden
müssen; außerdem hat Zabrze auch noch die ca.
8500 ^ betragenden Prozeßkostenzu decken. Da
sich diese Gemeinde ohnehin schon in recht mißlicher
Lage befindet, so bedeutet dieser Prozeßausgang den
Zusammenbruch der wirtschaftlichenLeistungsfähigkeit.
Diese Situation tritt u. a. dadurch zutage, daß zahl¬
reiche Besitzer ihre Grundstücke zu Spottpreisen aus-
bieten, um dem Orte so schnell wie möglich den
Rücken drehen zu können; auch der Gemeindevorsteher
Römer hat bereits sein Entlassungsgesuch eingereicht.

Freiburg,  6 . Jan. Hier hat sich eine Künstler-
Gesellschaft unter dem Namen. Breisgauer Fünfer-
gebildet. Die Korporation beabsichtigt durch Aus¬
stellungen intimere Beziehungen zwischen Schaffenden
und Publikum herzustellen. Schon in diesen Tagen

wird die erste Ausstellung eröffnet werden. — Weiter
hat sich hier eine Glatzkopf-Gesellschaft gebildet. Sie
verkündet soeben öffentlich, in der Januaroersammlung
werde sie bei musikalischer Unterhaltung gemeinschaft-
lich Schinken essen, 's ist eine schwere Zeit!

Aus Anlaß einer Betriebsstörung in der Acetylen»
Anlage des Festhauses zu Loewen  i . Schl, stellte
der Schlossermeister Fiehring eingehende Untersuch,
ungen nach der Ursache des Versagens an. Bei der
Untersuchung des Kessels, wobri der genannte eine
Leiter besteigen mußte, explodierte der Inhalt desselben
mit einer solchen Macht, daß das Gebäude abgedeckt
und der Schlossermeifter Fiehring als Leiche weit
weggeschleudert wurde. Der Bedauernswerte wollte
in den nächsten Tagen seine Hochzeit feiern.

Durch einen Stich ins Herz getötet wurde in
Grafen staden (Elsaß ), in der Wirtschaft »Zum
Rappen" der SchuhmachermeisterGuhl. Der Täter
ist ein Straßenwärter, der mit seinem Opfer schon
längere Zeit im Streite lag. Als sie auch an diesem
Abend wieder in diesem Streit gerieten, fiel Guhl
Plötzlich als Leiche zu Boden. Er hatte von seinem
Gegner mit einem Federmesser einen Stich ins Herz
bekommen, der den sofortigen Tod herbeiführte. Das
Opfer der unseligen Tat hintcrläßt eine kranke Witwe
mit sechs unmündigen Kindern.

Mutmaßliches Wetter am 10. und I I. Januar.
Bei vorherrschend südlichen bis südöstlichen Winden ist

für Sonntag und Montag mäßig kalte Temperatur und
langsam zunehmendeBewölkung, aber vorerst ohne nennens¬
werte Niederschläge zu erwarten.

Bestellungen
auf den

„Gn Ztäle r"
werden von allen Postanstalten und Landpost«
boten entgegengenommen.

Amtlich« Bekanntmachungen unS Privat - Knzeigen.
Aufforderung

zur Bezahlung der Kapital - und Diensteinkounnensteuer
pro 1. April 1903.

Diejenigen Personen, welche mit der Bezahlung ihrer
Kapital und Diensteinkommenssteuer pro 1. April 1903 noch
im Rückstand sind, werden aufgefordert, diese Steuern bei Ver-
meidung des Zahlungsbefehls binnen 8 Tage « und zwar in
Neuenbürg an das Unterzeichnete Amt, in den übrigen Orten an
das betr. Ortssteueramt zu entrichten.

Neuenbürg, den 8. Jan. 1904. K. Kameralamt.
_ Bunz.BeIan nt mach un g.

betr . Tollwut im Stadtdirektionsbezirk Stuttgart.
Im Stadtdirektionsbezirk ist ein tollwutverdächtiger Hund

frei umhergelaufen; es ist deshalb die Hundesperre verhängt
Worden. Die Sperre gilt auch für diejenigen Hunde, die erst
während der Sperre aus einem andern Ort in den Stadtdirektions¬
bezirk gebracht werden. Hunde, die mit der Bahn kommen, wer¬
den, in den Stadtdirektionsbezirk gebracht, angesehen, so bald sie
den Bahnhof verlassen haben. Innerhalb des Stadtdirektions-
bezirks muß jeder Hund an der Leine geführt werden und zu¬
gleich mit einem sicheren Maulkorb versehen sein.

Stuttgart , den 6. Januar 1904.
K. Stadtdirektion Stuttgart.

Nickel.
Wilbbad.

Verkauf einer Gastwirtschaft
Mit Metzgerei.

Aus der Konkursmasse des Georg Kalmbach, Adler-
Wirts hier und seiner Ehefrau Emilie , geb. Hammer, kommt
das an der Herrengasse belegene, aus Wohnhaus mit Remise,
Scheuer, Holzschopf, Eiskeller, Garten und Hofraum bestehende,
zu 38 000 geschätzte Anwesen der Gemeinschuldner, auf wel¬
chem seither die Gastwirtschaft zum „Adler- mit Metzgerei be-
trieben wurde, am

Donnerstag den 14. Januar 1SV4
vormittags 1VV- Uhr

auf dem K. Grundbuchamte hier unter günstigen Bedingungen
erstmals zum Verkauf. Das Anwesen befindet sich in bester
Geschäftslage und es ist dem Käufer Gelegenheit geboten, das
Inventar mitzuerwerben.

Wildbad, den 7. Januar 1904.
- . Konkursverwalter

Bezirksnotar Oberdörfer.

K. Amtsgericht Neuenbürg.

Konkurs -Eröffnung.
Ueber das Vermögen des Karl Kult , Schreinermeisters

in Herrenalb wurde am 7. Januar 1904, nachmittags3 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet und stv.Bezirksnotar Schweikert
in Herrenalb zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungensind bis zum 30. Januar 1904 bei
dem Gerichte anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters, über die Bestellung
eines Gläubigerausschusses und eintretenden Falls über die in
ßtz 132 und 134 der Konkursordnung bezeichneten Gegenstände
ist Termin auf

Samstag den 6. Februar 1904, vormittags 10 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 20. Februar 1904, vormittags 10 Uhr
vor dem diesseitigen Gerichte anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen, für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen, dem Konkurs¬
verwalter bis zum 20. Januar 1904 Anzeige zu machen.

Neuenbürg den 7. Jan. 1904. Hilfsgerichtsschreiber
Mann.

Loffenau.

Holz-Verkauf.
Am Freitag  de « 15 . Januar 1S «4,

von vormittags S/ - Uhr an
kommen aus den hiesigen Gemeindewaldungen im Rathaus dahier
zur Versteigerung:

60 St . tannenes Bauholz und zwar:  6,59 Fm. II. Kl.,
3 Fm. III. Kl., 11,46 Fm. IV. Kl., 5,25 Fm. V. Kl.

2 „ Eichen mit 0,33 Fm. V. Kl.
4 , Klötze mit 2,17 Fm.

47 , Baustangen mit 1,49 Fm. IV. Kl., 4,71 Fm. V. Kl.
36 „ Gerüststangen II. Kl., 107 St . dto. III. Kl.,

44 St . dto. IV. Kl.
179 „ Hopfenstangen1. Kl., 431 St . dto. II. Kl., 500

Stück dto. III. Kl.
160 „ ReisstangenI. Kl., 1307 St . dto. II. Kl.. 1445

Stück dto. III. Kl., 1933 St . dto. IV. Kl., 1730
Stück dto. V. Kl.

Den 7. Januar 1904. Schultheißenamt.
Schweikart.

K. Forstamt Calmbach.
Nadelholz-Stammholz-

Verkllilf
Am Mittwoch den 13. Jan.,

vormittags 11 Vs Uhr kommen
auf der Forstamtskanzlei wegen
Versäumnis der Zahlungsfrist
zum Wiederverkauf vom Scheid¬
holz der Distrikte Meistern und
Heimenhardt:

33 St . Tannen-Langholz mit
Fm. : 6 1. , 4 II. . 5 111,
7 IV. Kl. (Los 46 und 48
des Verkaufs vom 30 Sept.
vor. Js .)

K. Forstamt Wildbad.
Buchen-Starnmholz-

Lerkauf
im schriftlichen Ausstreich

aus Staatswald II. 112 Hintere
Wanne: 22 Stück Rotbuchen
mit Fm: 5,81 Ib und 8,16
Ilb Kl.; angerückt am Wanne-
Ebeneweg. Eröffnungs-Termin
für die Angebote: Samstag
den 16. Januar ds. Js . vor¬
mittags 9 Uhr. Losverzeich»
nisse und Offert- Formularien
durch das Forstamt

Engelsbrand.
Zugelaufen

ist mir ein grauer Schnauzer
(Rüde). Derselbe kann gegen
Futtergeldu. Einrückungsgebühr
abgeholt werden bei

Rudolf Schaible.

Neuenbürg.
Heute Samstag

wozu freundlichst einladet
Robert Silbereisen.



Meuenbürg.

Zur Mostbereitung
empfehle in vorzüglicher, frisch eintroffener Ware:

Is , OoriQikSQ,
Rosi » S » .,

VultSQLLS » ,
zu äußersten Preisen.

Ferner offeriere:
feinste vollsaftise Klut- und Aergorangen

und mache gleichzeitig auf mein Lager in echten

Jerusalemer Weinen
als Ersatz für die teuren griechischen rc. Weinen aufmerksam.

L. Lüxenstein liacdi.
Intruder:

leb dabo mied in Krötriiir ^ eir

als
vioäerZolussou unä äie ? raxi8 äes f Hrn. Vr Finder
übernommen.

^Vokmulg: Lau8 ä 68̂ 3rv. vr. Nuser.
I êlepdonunsedlnss Xr. 1198.

vr. meä. ri»ke,
1»irrl <ti « tlrtr Vrxt

jVGGGGGGGGGGZGGGGGGGGGA

Kappeusett!W Bestes WagenM der Welt!
Nur echt in Büchsen mit Aufschrift: W . Blaich , Seilerei.
Earvolineum»

Kodenöl KocholinE

Dachpappen,
Dachleer,

empfiehlt
Vürlil«

in Calmbach.
Neuenbürg.

Schlemppe
vorzügliches Futtermittel , be-
sonders gut für Milchkühe,
empfehlen billigst

Schmidt «k Großkopf,
Branntweinbrennerei.

Schwann.
Gesucht wird auf sofort ein

tüchtiger Knecht,
Welcher hauptsächlich mit Vieh,
füttern umgehen kann. Erwünscht
wäre jemand aus der Umgegend.

Ludwig Aldinger z. Rößle.
Obiger setzt8 —18 Stück

Milch- »nd Nutzvieh
dem Verkauf aus.

Große Würzekraft!

^Odi. 8odi 11
öLuuiifkrllkliwsr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelfalxziegel.

(Patent Ludowici)
gen». Ziegel«. Schindeln,
I » . Poritandcement
vom württ. Portlandcementwerk

Laustena. N.
Backsteine

in allen Sorten und
Kaminstrine,
Schwemmsteine

und selbstgefertigte
Schlacken- «. Gipssteine,
10, 12, 14 und 16 ew breit,
feuerfeste Backsteine und
Ulatten.
Steinzengrohrent r« «Ke«
Cementröhren j weite«,
gemäht. Schwarzkalk

in Säcken,
Garbolinenm,
Dachpappen,

Bei Wagentadnnge » ent¬
sprechend billiger.

Man benütze den
Würzesparer.

Ver liebt

Darlehenskasteli-Verein Feldrennach
(e. K. m. u. K .)

Bilanz auf 31. Dezember 1903.

ein zartes , reines Gesicht ? rosiges,
jugendfrisches Anssehen ? weiße,
sammetweiche Hant ? und blendend

schöner Teint?
Der gebrauche nur Radebcnler
Steckenpferd-Lilienmilch-Seife

von ZLergmann L tzo., Htadeöeul
mit echter Schutzmarke: Steckenpferd.
L St . SO Pf . bei: Lark Wahker und
Kkbert Meugarl, Neuenbürg.

Aktiva.
Kassenbestand. 1532.62.
Ausstände bei Inhaber laufender

Rechnung „ 23^65.—.
Darlehen . „ 105410.34.
Güterzieler . . 4 679.—.
Stückzinse . „ 4 039.67.
Wert des Mobiliars . . . „ 480.—.
Sonstiges . 0

Davon ab Passiva . . >
ergibt sich für Heuer Gewinn . -U"

-/K 139 706.63.
„ 139313.81.

39282.

Gesamtsummeder Einnahmen
Gesamtsummeder Ausgaben
Gesamtumsatz . . .

Im Laufe des Jahres 1903 sind
a. dem Verein beigetreten
b. aus dem Verein durch Tod

V a s si v a.
Guthaben der Ausgleichstelle. ^
Anlehen.
Geschäftsguthaben der Mitglieder I
Reservefond des Vor¬
jahrs . . . . ^2438 50

Hiezu Rein¬
gewinn des
Vorjahrs ^ 237.73

Hievon ab
Heuer be¬
schlossene
Dividende „ 5192

185.81

4569,94.
130618.—.

1501.56.

100088
98 556

81 ^s,
. 19 ,

2 624.31.
139313.81.

198 645 „ —

.9 Mitglieder,

.3 Mitglieder.
Die Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1903 beträgt zusammen 182.

Feltzeennach , den 13. April 1904. WorsteHer:
Gemeinderat Jäck.

Neuenbü  r-g.

Achtung!
Bevorstehender Geschäfts-

Uebergabe wegen verkaufe ich
von heute ab zu bedeutend
reduzierten Preisen.

Vviixrli ' t.

Zur Saat:
Kleesamen,

ewigen und dreiblättrigen,
Wicken, Grassamen

und Gerste
in neuer, garantiert keimfähiger
Ware empfiehlt billigst

Zur MeinbllkitilW:
Noßuenu. Cormthen

in neuer Frucht  zu äußerst
billigen Preisen empfiehlt

Albert Neugart.

Leinkuchenmehl,
garantiert rein,

Mohn - und Repskuchen,
Welschkorn, Welschkornmehl,

Gerstenmehl,
Welzenfuttermehl und

Weißmehl
empfiehlt äußerst billig

Albert Hleugart.
Bestecke,

Taschenmesser und Scheren,
Fleischhackmaschinen,

Buttermaschinen,
Tnr- u. Kastenbefchlage,

Drahtgeflechte,
Besen u. Bürstenwaren

Zigarren re. rc.
empfiehlt zu bedeutend redu¬
zierten Preisen

Albert Neugart.
Die HH. Wirte mache ich auf

mein reichlich sortiertes Lager in
Bestecken « . Zigarren noch
besonders aufmerksam

D G-

Schwann.
Schöne Simmentaler

Kalbinnen
stehen jederzeit zum Verkauf bei

Fritz Aldinger, Hirschwirt.

Brötzingen.
Einen

Platzarbeiter
sucht zum sofortigen Eintritt

Heinrich Common,
Sägewerk

Neuenbürg.
Kür Bäckereien u.Mrivate

empfehle mein Lager in

feuerfesten Backofen-
Platten und

Gewölk -Steinen
Zsorg Lammkum.

Neuenbürg.
Frischer

MtlM-ZMIlt
ist eingetroffen und empfehle
solchen zur gefl. Abnahme.

Kalk « und Zementsäcke
bitte nach Entleerung sofort
zurückzugeben.

Gg . Haizmann.

Leinmehl,
garantiert rein, bestes Kraft¬
futter für Milch- und Jungvieh,

per 50 KZ 7.28,

Mohnmetzl,
billigstes und bestes Mastfutter
für Schweine, Pr. 50 KZ-K!5.K8

Pepskirche« In.
per 50 KZ S.28

versendet unter Nachnahme

Eßlingen a./N.

in prima Ware empfiehlt
Franz Andres jr., Neuenbürg.

Roste»«.Korinthe»
zur Mostbereitung empfiehlt

der Obige.

Neuenbürg.
Ein junger

Schmiedgeselle
kann eintreten bei

Max Geußle,
Schmiedu. Windenmacher.

Ein einfach möbliertes
Zimmer

zu mieten gesucht.
Offerte an die Exp. ds. Bk,

vnterriekl
in der französischen, englische« ^
«nd italienischen Sprache „nach tz
der berühmten„Berlitz-Methode*
in und außer dem Hause erteilt
ein erfahrener Sprachlehrer.
Honorar 1,50 pro Stunde.

Offerte an die Exp. ds. Bl.

Größere Posten

Makulatur
(alte Zeitungen)

werden billigst abgegeben in der
Krped. ds. Ml.

I .. —bsst«-' ——
» bei 6ebr . 8tei >8, Lsslinxso §

(̂ srdsre ! L IrkrldrismsrikLdrik^

Aoliesdienste
in Weuenbürg

am Sonntag Miserilordias , den
den 17. April,

Predigt vorm, lO Uhr (1. Petri 2,
21—25: Lied Nr. 235) :

Dekan Uhl.
— Abendmahlsfeier. (9 */- Uhr

Beichte.) —
Christenlehre mit den Neukonfir¬
mierten nachm. 2 Uhr:

Stadtvikar Müller.

Redaktion, Druck und Verlag von L. Me eh in Neuenbürg.


	[Seite 194]
	[Seite 195]
	[Seite 196]
	[Seite 197]
	[Seite 198]

